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Säulenarkaden. Aber fie tritt bereits mit wefentlichen Zufätzen und Verände- 
rungen auf. Als die wichtigfte unter diefen erfcheint es, daß am Weftende der 
Kirche, der öftlichen Hauptapfis gegenüber, eine zweite halbkreisförmige Nifche 
als weftlicher Chor angeordnet ift. Man erklärt diefe Einrichtung der Doppel- 
chöre, die nachmals in Deutfchland befonders beliebt wurde, und fich zuerft an 

der Abteikirche Centula nachweifen läßt, aus dem Verlangen, einem befonders 
geehrten oder zu dem urfprünglichen Stiftspatron noch hinzutretenden Heiligen 

einen eigenen Chor Zu widmen*). 

INN] IAIIRT Hi! Am AN Sodann if die öftliche Apfıs durch 

A Ka IN Mi | eine Verlängerung des Mittelraumes 

und Anfügung eines Querfchiffes als 
vollfändiger Chor entwickelt, unter 
deffen erhöhtem Boden die Krypta 
liegt. Endlich ftehen zu den Seiten 
der weftlichen Nifche zwei runde 
Thürme, jedoch in lofem Zufammen- 
hange mit dem Baue. — In ähnlicher 
Grundform mit zwei Chören und 
zwei Krypten entftand im Anfange 
des g. Jahrhunderts die Salvator- 
kirche zu Fulda, von der freilich 

nur Nachrichten auf uns gekommen 
find. Aber diefelbe bedeutfame An- 
lage ging auch auf den alten Dom 
zu Köln (vollendet 873) über. Eine 
Nachbildung des h. Grabes, wie fie 
während des ganzen Mittelalters viel- 
fach ausgeführt wurde, ift aus jener 
Zeit noch in der Michaeliskirche 
zu Fulda erhalten, welche 822 voll- 

endet wurde und im Wefentlichen 
die urfprüngliche Anlage noch jetzt 
zeigt**). Ein runder Kuppelbau von 
11,5 M. Durchmeffer ruht auf acht 

Fig. 366. Kirche zu Ottmarsheim. ftark verjüngten Säulen mitantikifiren- 
den korinthifchen Kapitälen, welche 

ein niederer Umgang umzieht. Die darunter befindliche Krypta hat in der Mitte 
eine fchwerfällige Säule mit ionifchem Kapitäl. Diefe Art mühfamer Nachbildung 
antiker Formen ift ein unzweifelhaftes Zeugniß für das Alter der betreffenden 
Bauwerke. Demnach darf man ebenfo die Vorhalle der Abteikirche zu Cor- 
vey in Weftfalen mit ihren ftreng antikifirenden Kapitälen***) (vom J.885), fowie 
die Krypta der Wipertikirche zu Quedlinburg mit ihrem merkwürdigen 
Umgang, den antikifirenden Säulen und deren Architrav-Verbindung}) (10. Jahr- 

*) Vgl. 7. Holtzinger, über den Urfprung u. die Bedeutung der Doppelchöre. Leipzig 1882. 8. 

) v. Dehn-Rothfel/er, Mittelalterliche Baudenkm. in Kurheffen. Kaffel 1862 ff. IV. Heft. Fol. 

*#) Vergl. W. Lübke, mittelalterl. Kunft in Weftfalen. 

+) Mittelalterl. Baudenkm. Niederfachfens. Heft 8. 


